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Oberpfalz: Diese Gebäude haben es heuer in die Denkmalliste geschafft 

Ob repräsentatives Geschäftshaus oder romantische Eisenbahnbrücke: Durch neue ge-

schützte historische Baudenkmäler wird Bayerns kulturelles Erbe jährlich reicher 

 

 
 

In Ambergs historischer Altstadt steht in repräsentativer Ecklage einer der schönsten Neuzugänge in 

die Bayerische Denkmalliste: Das heutige Wohn- und Geschäftshaus in der Bahnhofstraße 17 (D-3-

61-000-471) ist ein Beispiel der baukünstlerisch anspruchsvollen Architektur im historischen Stadt-

kern von Amberg zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Der prachtvolle Bau erzählt bis heute von Ambergs 

Vergangenheit als wirtschaftliches Zentrum der Oberpfalz zur Mitte des 19. Jahrhunderts. Der dreige-

schossige Walmdachbau wurde im Jahr 1909 zeittypisch historisierend und mit Anklängen des Ju-

gendstils errichtet. Heute ist das Anwesen sowohl in seiner gut erhaltenen baulichen Substanz als 

auch im Sinne seiner ursprünglichen Funktion als Königliche Filialbank von Bedeutung für die Amber-

ger Stadtgeschichte. 

 

Generalkonservator Prof. Mathias Pfeil, Leiter des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege,  

sagt: „Ob Bauernhaus, Brücke oder Betonhochhaus: Bayern ist und bleibt vielfältig. Das spiegelt 

sich deutlich in den Denkmälern wieder, die wir jedes Jahr neu in die Denkmalliste aufnehmen.“  

 

Landkreis Schwandorf, Neunburg vorm Wald: ehemaliges Eisenbahnviadukt (D-3-76-147-256)  

Die dreibogige Überführung der stillgelegten Bahnstrecke von 

Bodenwöhr nach Rötz ist mittlerweile romantisch eingewach-

sen und wird als Wander- und Radweg genutzt. Die Eisenbe-

tonkonstruktion mit Rundbogen wurde um 1915 erbaut und 

war Teil des intensiven Ausbaus der Bahnstrecken im Zuge 

der Industrialisierung und dem wirtschaftlichen Aufschwung 

Ostbayerns. Knapp achtzig Jahre war die Strecke in Betrieb. 

https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=163609&objtyp=bau&top=1
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=163609&objtyp=bau&top=1
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=240964&objtyp=bau&top=1


 

 

Landkreis Cham, Waldmünchen, Posthof 7: Sägemühle (D-3-72-171-87)  

Der holzverschalte Satteldachbau in 

Hanglage wurde um 1860 erbaut, die 

Technik seiner Mühle aus dem Jahr 1950 ist bis heute 

voll funktionsfähig. Das langgestreckte Bauwerk in 

Holzständerbauweise wurde über einem teils massi-

ven Untergeschoss mit „Radstube“ zum Schutz des 

Mühlenrads errichtet. Lage, Bauart und die erhaltene 

Technik machen die Sägemühle zu einer wichtigen 

Zeugin der vor- und frühindustriellen technischen Entwicklung in der Oberpfalz. 

 

Stadt Amberg, Kaiser-Wilhelm-Ring 12: Mietshaus (D-3-61-000-535) 

Das stattliche Wohnhaus wurde um das Jahr 1900 

im unmittelbaren Umfeld der ehemaligen Stadtbe-

festigung Ambergs erbaut. In der Zeit des 19. und 

frühen 20. Jahrhunderts entstanden außerhalb des 

Altstadtkerns der früheren Garnisonsstadt zahlrei-

che Gebäude, die weiteren Wohn- und Geschäfts-

raum schaffen sollten. Dieser wurde durch die An-

siedlung neuer Industrien und dem damit einherge-

henden Zuzug dringend benötigt.  

 

Zur Bayerischen Denkmalliste: Die Bayerische Denkmalliste ist ein nachrichtliches Verzeichnis aller 

bekannten Bau- und Bodendenkmäler. Die Denkmaleigenschaft eines Objektes – und damit der ge-

setzliche Schutz – wird in Art. 1 des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes (BayDSchG) definiert. Dort 

heißt es: Denkmäler sind von Menschen geschaffene Sachen oder Teile davon aus vergangener Zeit, 

deren Erhaltung wegen ihrer geschichtlichen, künstlerischen, städtebaulichen, wissenschaftlichen o-

der volkskundlichen Bedeutung im Interesse der Allgemeinheit liegt. 
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